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1	 Zusammenfassung der Zwischenergebnisse

Die Zwischenevaluierung der LEADER/

CLLD‑Region „Rund um den Huy“ für die Förder-

periode 2023–2027 zeigt insgesamt ein sehr po-

sitives Bild des bisherigen Umsetzungsstandes. 

Die Region befindet sich zur Halbzeit der För-
derperiode auf einem stabilen, zielgerichteten 

und erfolgreichen Umsetzungspfad. Sowohl die 

Ergebnisse der quantitativen Analysen als auch 

die Rückmeldungen der befragten LAG‑Mitglie-

der und Projektverantwortlichen bestätigen die 

grundsätzliche Wirksamkeit der Lokalen Ent-

wicklungsstrategie (LES) sowie die hohe Quali-

tät der internen Prozesse.

Bis zum Stichtag 31.12.2025 wurden insgesamt 

61 Projekte durch die Lokale Aktionsgruppe aus-

gewählt, womit bereits rund 58 % des Gesamt-

budgets gebunden sind. Die geplanten Mittelbin-

dungen für ESF+ und EFRE wurden fristgerecht 

erreicht, während im ELER‑Budget bewusst fi-

nanzielle Spielräume für die zweite Förderhälfte 

vorgehalten werden. Die Budgetverteilung spie-

gelt die strategischen Schwerpunkte der LES wi-

der, weist jedoch eine vergleichsweise geringe 

Inanspruchnahme des Handlungsfeldes „Folgen 

des Klimawandels“ auf. Hier zeigt sich ein struk-

tureller Entwicklungsbedarf, insbesondere im 

Hinblick auf die Aktivierung geeigneter Projekt-

träger.

Inhaltlich entfalten die bislang umgesetzten und 

ausgewählten Vorhaben vor allem starke Wir-

kungen in den Bereichen Lebensqualität, soziale 

Infrastruktur, Ehrenamt und regionale Identität. 

Projekte im Bereich Dorfgemeinschaft, Sport‑ 

und Freizeitstätten, Kultur sowie Qualifizierung 
und Integration leisten substanzielle Beiträge 

zur Daseinsvorsorge und zum gesellschaftlichen 

Zusammenhalt im ländlichen Raum. Auch im 

Bereich Kultur‑ und Tourismusentwicklung konn-

ten mit einzelnen Leuchtturmprojekten wichtige 

Impulse für die überregionale Sichtbarkeit der 

Region gesetzt werden. Ergänzend zeigen sich 

wirtschaftliche Effekte sowie neue Formen der 
Kooperation zwischen Kommunen, Vereinen, 

kirchlichen Trägern und regionalen Akteuren.

Die vier Handlungsfelder der LES werden so-

wohl durch die Projektstruktur als auch durch die 

Einschätzungen der LAG‑Mitglieder bestätigt. 

Eine grundlegende strategische Neuausrichtung 

ist daher nicht erforderlich. Gleichzeitig verdeut-

lichen die Ergebnisse, dass bestimmte Zielgrup-

pen – insbesondere junge Menschen – künftig 

stärker in den LEADER‑Prozess eingebunden 

werden sollten, um die langfristige Zukunftsfä-

higkeit der regionalen Entwicklung zu sichern.

Die interne Organisation der LAG sowie die Ar-

beit des LAG‑Managements werden von allen 

befragten Akteursgruppen sehr positiv bewer-

tet. Transparente Entscheidungsprozesse, eine 

konstruktive Diskussionskultur und eine pro-

fessionelle Begleitung der Projektträger, stellen 

wesentliche Erfolgsfaktoren der bisherigen Um-

setzung dar. Optimierungsbedarfe betreffen vor 
allem die Vereinfachung und Beschleunigung 

administrativer Abläufe sowie eine stärkere, wir-

kungsorientierte Öffentlichkeitsarbeit.

Insgesamt belegt die Zwischenevaluierung, 

dass LEADER/CLLD in der Region „Rund um 

den Huy“ weiterhin wirksam umgesetzt wird und 

einen laufenden, messbaren Mehrwert für die 

soziale, infrastrukturelle und identitätsstiftende 

Entwicklung der Region erzeugt. Die identifizier-
ten Handlungsempfehlungen zielen daher pri-

mär auf eine systematische Weiterentwicklung 

bestehender Stärken, die Aktivierung bislang 

unterrepräsentierter Themenfelder sowie die 

nachhaltige Sicherung der erreichten Wirkungen 

in der zweiten Hälfte der Förderperiode ab.


